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(Nr. 5661.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Tilſiter Stadtobli⸗ 
gationen zum Betrage von 45,000 Thalern. Vom 31. Januar 1863. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen nc. 


Nachdem der Magiſtrat der Stadt Tilſit darauf angetragen hat, zur 
Beſtreitung außerordentlicher ſtaͤdtiſcher Ausgaben ein Anlehen von 45,000 Tha⸗ 
lern aufzunehmen und zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
ſcheinen verſehene Stadtobligationen ausgeben zu duͤrfen, ertheilen Wir in Ge⸗ 
maͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von 
Papieren, welche eine Zahlungs verpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch 
gegenwaͤrtiges Privilegium zur Ausſtellung von 45,000 Thalern Tilſiter Stadt⸗ 
Obligationen II. Emiſſion, welche nach dem anliegenden Schema (A. und B.) 

A in 210 Apoints, und zwar 

60 Apoints zu 500 Thaler und 

150 Apoints zu 100 Thaler 
auszufertigen, mit fuͤnf vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen und, von Seiten der 
Gläubiger unkuͤndbar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch Auslooſung 
innerhalb einunddreißig Jahren von Zeit der Emiſſion zu amortiſiren ſind, mit 
Vorbehalt der Rechte Dritter, Unſere landesherrliche Genehmigung, ohne jedoch 
dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine 
Gewänrleiftung Seitens des Staats zu bewilligen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 

tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 31. Januar 1863. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Jahrgang 1863. (Nr. 5661.) 10 Schema A. 
Ausgegeben zu Berlin den 13. Maͤrz 1863. 
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Schema A. (Tilſiter Wappen.) (Trockener Stadt⸗Stempel.) 
Ueber EEE Chaler Tilſiter Stadtobligationen 


| II. Emiſſton. 


(Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen Privilegiums vom 
Geſetz-Sammlung de 1863. S. ) 


Wir Magiſtrat der Stadt Tilfit urkunden und bekennen hiermit, daß der 


Inhaber dieſes Schuldſcheins der hiefigen Stadt ein Darlehn von Rthlrn., 


VV Thalern Preußiſch Kurant gegeben hat, deſſen 
Empfang wir hiermit beſcheinigen und verſprechen, daſſelbe vom 1. Januar 
1863. ab mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und jedem Vorzeiger dieſes 
unter den folgenden Allerhoͤchſt genehmigten Bedingungen prompt binnen ſpaͤ⸗ 
teſtens 31 Jahren zuruͤckzuzahlen. 


1) Es werden ausgegeben und mit laufenden Nummern von 1. bis 210. 


verſehen 
60 Obligationen à 500 Thaler und 
150 Obligationen à 100 Thaler. 


2) Jeder Obligation werden zehn Zinsſcheine fuͤr die fuͤnf Jahre 1863. bis 
1867. beigegeben, zahlbar postnumerando am 1. Juli und am 1. Ja⸗ 
nuar jeden Jahres. 


Die Zinsſcheine beduͤrfen nur der Unterſchrift des Rendanten, die 
der Magiſtratsmitglieder wird auf ihnen durch Druck hergeſtellt. a 


3) Nach Ablauf dieſer, ſowie jeder folgenden fuͤnf Jahre, werden neue Zins⸗ 
ſcheine für je fünf Jahre nach vorheriger oͤffentlicher Bekanntmachung 
von der Stadt-Hauptkaſſe an die Vorzeiger dieſer Obligationen aus⸗ 
gereicht, auch, daß dies geſchehen, auf der Obligation vermerkt. 


4) Die Verzinſung erfolgt zu fünf Prozent jährlich in den gedachten halb⸗ 
jaͤhrigen Terminen. g 


5) Zur Tilgung dieſer 45,000 Thaler wird verwendet: 


a) jährlich der Betrag von 13 Prozent des Schuldkapitals oder die 
Summe von 675, Thalern, welche zu dieſem Zwecke im Stadt: 
haushalts⸗Etat beſonders ausgeworfen werden; 


b) nach Beginn der Amortiſation auch die durch die allmaͤligen Ruͤck⸗ 
zahlungen erſparten Zinſen, und 

c) endlich alle Ueberſchuͤſſe, welche die Einnahmen der hieſigen Gas⸗ 

Anſtalt uͤber die Betriebsausgaben und die zur planmaͤßigen Ver⸗ 

zinſung 
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zinfung und Tilgung der zur Einrichtung jener Anſtalt ausgege⸗ 
benen Obligationen etwa abwerfen. er 


Aus dieſem Tiens ogg werden jaͤhrlich am 1. Januar min⸗ 
deſtens 14 Prozent der 45,000 Thaler, jedoch nur in runden mit Hun⸗ 
dert abſchließenden Summen, und zwar vermittelſt Auslooſung, zuruͤck⸗ 
gezahlt und demgemaͤß die ganze Schuld binnen 31 Jahren völlig getilgt. 


Die Auslooſung findet in öffentlicher Stadtverordneten⸗Sitzung 
im naͤchſtvorhergehenden Monat Auguſt ſtatt. i 


6) Gleich nach erfolgter Auslooſung werden die ausgelooſten Obligationen 
in den hieſigen Lokalblaͤttern, im Amtsblatt der Königlichen Regierung 
u Gumbinnen, in der Königsberger Hartungſchen Zeitung und im Staats⸗ 

nzeiger Öffentlich bekannt gemacht und die Eigenthuͤmer zur Einloͤſung 
aufgefordert. Jedesmal, ſobald eines dieſer Blatter eingehen ſollte, wird 
mit Genehmigung der Königlichen Regierung ein entſprechendes anderes 
gewaͤhlt werden. 


7) Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt nach dem Nenn⸗ 
werthe auf der Stadt⸗Hauptkaſſe gegen Ruͤckgabe der Obligation nebſt 
Zinsſcheinen. 

Sollten die ausgereichten Zins ſcheine fehlen, fo wird der Betrag der 
fehlenden Zinsſcheine zuruͤckbehalten und zur Einloͤſung derſelben verwendet, 
event. den Glaͤubigern nachgezahlt. 


8) Werden die ausgelooſten Obligationen nicht bis zum naͤchſtfolgenden 
1. Januar zur Einloͤſung eingereicht, fo hört auch mit dieſem Tage die 
Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. 


9) Auf die Beträge der ausgelooſten Obligationen, die nicht eingelöft werden, 
haben die Eigenthuͤmer nur inſoweit ein Recht, als ſie ſich noch binnen 
30 Jahren nach eingetretener Faͤlligkeit melden. 


10) Die Nummern dieſer Obligationen werden jaͤhrlich, wie unter 6. angege⸗ 
ben, oͤffentlich bekannt gemacht. 


11) Der Stadtgemeinde bleibt das Recht, den Tilgungsfonds zu verſtaͤrken. 
12) Den Glaͤubigern ſteht kein Kuͤndigungsrecht zu. 


13) Die getilgten Obligationen werden in Gegenwart des Magiſtrats ver⸗ 
nichtet, daruͤber, daß ſolches geſchehen, von demſelben eine Beſcheinigung 
ausgeſtellt und dieſe zu den Akten gebracht. 


14) Die faͤlligen Zinsſcheine werden von der Stadt-Hauptkaſſe an Zahlungs⸗ 
ſtatt angenommen. 


15) Der Betrag der faͤlligen Zinsſcheine wird an jeden Vorzeiger, gegen 
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am er 
Auslieferung derſelben, zu den feſtgeſetzten Terminen aus der Stadt: 
Hauptkaſſe gezahlt. a 


16) Die rückſtäͤndigen Zinſen verjähren, wenn fie nicht in den naͤchſten vier 2 
er nach der Fälligkeit bei der Stadt⸗Hauptkaſſe abgehoben 
werden. 5 


17) In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
ſcheine finden die HF. 1 — 13. des Geſetzes vom 16. Juni 1819., ſowie 
die erlaſſenen oder noch zu erlaſſenden ergaͤnzenden Beſtimmungen dazu, 
jedoch mit folgenden Maaßgaben ſtatt: 5 


a) Die im H. 1. vorgeſchriebene Anzeige wird dem Magiſtrat in Tilſit 
emed Dieſem werden alle diejenigen Geſchaͤfte und Befugniſſe 
eigelegt, welche nach der angefuͤhrten Verordnung dem Schatz⸗ 
Minifterium zukommen; gegen feine Verfuͤgungen findet der Rekurs 
an die Koͤnigliche Regierung zu Gumbinnen ſtatt. 


b) Das im H. 5. gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Königlichen 
Kreisgericht in Tilſit. 


c) Die dort in den HH. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekannt⸗ 
machungen ſollen durch die oben unter Nr. 6, angeführten Blätter 
geſchehen. 

d) In Stelle der im $. 7. erwähnten ſechs Zinszahlungs⸗Termine 
ſollen acht, und anſtatt des im F. 8. erwaͤhnten achten Zins zah⸗ 
lungs⸗Termins ſoll der zehnte abgewartet werden. 


18) Das geſammte Vermoͤgen der Stadtgemeinde Tilſit haftet den Glaͤu⸗ 
bigern fuͤr dieſe Schuld. 


%%% ᷣͤ TTT 18. 


Der Magiſtrat. 


Stadt⸗Hauptkaſſe. Eingetragen in die Kaſſenkontrole Fol 


Hierzu find zehn Zinsſcheine . 1. bis 10. 
ausgereicht. 


Schema B. 
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Schema B. N 
we; : 5 
ER Zinsſchein M.... 
. a 8 
ber SEE Nihlt Sgr. r Thaler ꝛe. 
der Stadtobligation II. Emiſſion 14 über ..5 Thaler. 
Inhaber dieſes empfängt am .. au 18.. die halbjaͤhrigen Zinſen 
der Stadtobligation W.... mit Nihl .... San Pf., ſchreibe: 
1 Thaler ꝛc. aus der Stadt⸗Hauptkaſſe. 8 
Tilſit, den n nen 1 18. 
Der Magiſtrat. 
Stadt⸗Hauptkaſſe. Eingetragen Kontrole Fol. ..... 


Die hier genannten Zinſen verjähren in den naͤchſten vier Kalenderjahren nach der 
Fälligkeit, 


(Nr. 5662.) Beftätigungs = Urkunde, betreffend den unter dem 6. Dezember 1862. abge⸗ 
fchloffenen Vertrag wegen Verſchmelzung des Unternehmens der Prinz⸗ 
Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft mit dem der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft. Vom 16. Februar 1863. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ı. 


Nachdem die unterm 2. Mai 1845. (Geſetz⸗Samml. S. 259.) landes⸗ 
herrlich 1 . Prinz⸗Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft in der Generalver⸗ 
ſammlung ihrer Aftionaire vom 6. Dezember 1862. beſchloſſen hat, nach Maaß⸗ 
gabe des anliegenden Vertrages, welcher zwiſchen ihrer hierzu bevollmaͤchtigten 
Deputation und der durch die Generalverſammlung der Ber iſch⸗-Maͤrkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft vom 29. November 1862. zu einer diesfaͤlligen endgülti- 
gen Vereinbarung ermaͤchtigten Deputation der letztgenannten Geſellſchaft 
unterm 6. Dezember 1862, gefchloffen worden, ihr geſammtes Vermögen an 
die Bergiſch⸗ ärkiſche Eiſenbahngeſellſchaft zu übertragen, ſich aufzulöfen und 
die Liquidation der Geſellſchaft durch die Koͤnigliche Eiſenbahndirektion zu Elber⸗ 
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feld zu bewirken, wollen Wir, jedoch unbeſchadet der Rechte Dritter, dieſe Be⸗ 


ſchluͤſſe hierdurch genehmigen, auch insbeſondere den vorbezeichneten Vertrag 
vom 6. De 1862. landesherrlich beſtaͤtigen. 


Die gegenwärtige Urkunde iſt durch die Geſetz- Sammlung zu ver⸗ 
Öffentlichen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 16. Februar 1863. i 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 


Naben in den Generalverſammlungen der Aktionaire, einerſeits der Ber⸗ 
giſch⸗Maͤrkiſchen, andererſeits der Prinz-Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft vom 
29. November reſp. 6. Dezember c. die Abtretung des geſammten Vermögens 


der letzteren Geſellſchaft an die erſtere beſchloſſen und die beiderſeitigen Depu⸗ 


tationen der Aktionaire zum Abſchluſſe dieſes Geſchaͤftes bevollmaͤchtigt worden 
ſind, haben letztere heute folgenden Vertrag vollzogen. 


§. 1. 


Die Prinz⸗Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft tritt ihr geſammtes bewegliches 
und unbewegliches, aktives und paſſives Vermoͤgen, ohne irgend welche Aus— 


nahme, alſo auch ihre ſaͤmmtlichen Kaſſen- und Fondsbeſtaͤnde, Materialien, 


Vorraͤthe, ausſtehende Forderungen u. f. w. an die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft zu deren unwiderruflichem Eigenthume ab. 


Die Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft acceptirt dieſe e 
und uͤbernimmt das geſammte Vermoͤgen der Prinz-Wilhelm Eiſenbahngeſell— 
ſchaft zu dem Zwecke, um die Prinz⸗Wilhelm Bahn mit dem Bergiſch⸗Maͤrki⸗ 

ſchen Eiſenbahnunternehmen als integrirenden Theil deſſelben zu vereinigen. 
Zum Zwecke der Beſitzuͤbertragung ſoll die Koͤnigliche Eiſenbahndirektion zu 
Elberfeld vom erſten Januar achtzehnhundert drei und ſechszig ab das den 
Gegenſtand dieſes Vertrages bildende Vermoͤgen der Prinz⸗Wilhelm Eiſenbahn⸗ 
gerenkhaft, unter Beobachtung der in K. 2. ſtipulirten Maaßgabe, für die 

ergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft beſitzen und verwalten. 

Ausgenommen von dieſer Uebertragung bleiben nur die etwaigen Betriebs⸗ 
Ueberſchuͤſſe der Prinz» Wilhelm Eiſenbahn im Jahre 1862. Die Königliche 
iſen⸗ 


Er? 


Eiſenbahndirektion zu Elberfeld ſoll dieſelben nach Maaßgabe des Statuts der 
Prinz⸗Wilhelm Bahn ermitteln, und falls ſich Ueberſchüſſe ergeben, dieſelben 
an die Aktionaire der Prinz» Wilhelm Bahn gegen Rückgabe des Dividenden⸗ 


ſcheines pro 1862. ausbezahlen. 


H. 2. 


Die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet ſich, die Prinz⸗ 
Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft von deren ſaͤmmtlichen Schulden zu liberiren und 
tritt in alle Schuldverbindlichkeiten der Prinz-Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft, 
insbeſondere bezüglich der von letzterer emittirten Prioritaͤts⸗Obligationen als 
Selbſtſchuldnerin dergeſtalt ein, daß ſich die Inhaber dieſer Forderungen wegen 
Kapital, Zinſen und Koſten — jedoch unbeſchadet des Vorzugsrechts der 
Prioritaͤtsanleihen der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft — auch an 
das geſammte Vermoͤgen dieſer letzteren Geſellſchaft ſollen halten koͤnnen. Die 
Königliche Eiſenbahndirektion zu Elberfeld ſoll die Prinz Wilhelm Eiſenbahn 
nebſt allem Betriebsmaterial und ſonſtigem Zubehoͤr ſo lange als einen ge— 
trennten Vermoͤgenskomplex verwalten und durch ordnungsmaͤßige Unterhaltung, 
namentlich durch gehörige Ergänzung aller Abgänge, vor einer Werthsvermin⸗ 
derung bewahren, bis ſaͤmmtliche Prioritaͤtsglaͤubiger der Prinz-Wilhelm Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft befriedigt ſind. 


Bis dahin bleibt allen Glaͤubigern der Prinz-Wilhelm Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft, insbeſondere den Inhabern ihrer Prioritaͤts⸗Obligationen das Vorzugs⸗ 
recht auf die Prinz-Wilhelm Eiſenbahn und deren Zubehoͤr vor den Stamm⸗ 
Aktionairen und allen Prioritaͤts⸗ oder ſonſtigen Glaͤubigern der Bergiſch⸗Maͤr⸗ 
kiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vorbehalten. 


Die Prinz » Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft kuͤndigt ſogleich nach Aller⸗ 
hoͤchſter Genehmigung dieſes Vertrages die ſaͤmmtlichen von ihr emittirten 
Prioritaͤts⸗Obligatlonen zur Zuruͤckzahlung des Nominalwerthes; die Bergiſch⸗ 
Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft bewirkt dieſe Ruͤckzahlung binnen der in den be⸗ 
treffenden Anleiheprivilegien vorgeſehenen Friſt. Zugleich verpflichtet ſich die 
Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft, falls ſie eine weitere Emiſſion von 
Prioritaͤts⸗ Obligationen unter Gewaͤhrung eines Vorzugsrechts auf die bis⸗ 
herige Prinz-Wilhelm Bahnſtrecke bewirken ſollte, den Inhabern der von der 
Prinz⸗Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft emittirten und alsdann noch nicht einge⸗ 
loͤſten Prioritaͤts-Obligationen binnen vierwoͤchentlicher Friſt, welche vom Tage 
der desfallſigen oͤffentlichen, in Gemaͤßheit der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen und Prinz⸗ 
Wilhelm Bahn⸗Statuten zu publizirenden Bekanntmachung zu berechnen, die 
Wahl zwiſchen Ruͤckzahlung des Nominalbetrages ihrer Prinz⸗Wilhelm Bahn⸗ 
Obligationen, oder dem Austauſche einer gleichen Zahl jener neuen Bergiſch⸗ 
Maͤrkiſchen i anheimzuſtellen. Die Beſchlußnahme jedoch, 
ob uͤberhaupt zu einer ſolchen Emiſſion uͤberzugehen, welcher Kapitalbetrag 
event. zu emittiren, und welcher Zinsfuß zu gewaͤhren, ſteht lediglich der Ber⸗ 
giſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zu. 
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Außerdem gewaͤhrt die Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft als Ent⸗ 
elt an die Prinz⸗Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft die baare Eu von 520,000 
halern, fünfhundert und zwanzig Tauſend Thalern. Dieſes Kapital wird 

vom erſten Januar 1863. ab mit vier Prozent verzinſt, auch der Prinz = Wilhelm 

Eiſenbahngeſellſchaft von da ab, Behufs Gewaͤhrung der im Falle ihrer Liqui⸗ 

1 — auf ihre Stammaktien kommenden Abfindungen, jederzeit zur Verfuͤgung 
ehen. 


„Das in $$. 2. 3. ſtipulirte Entgelt wird zu 5 fuͤr das übertragene 
Molbiliar⸗, zu 1 für das übertragene Immobiliarvermoͤgen der Prinz Wilhelm 
Eiſenbahngeſellſchaft gewaͤhrt. 


H. 4. 


Nach den in F. 3. von der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
uͤbernommenen Leiſtungen und Verpflichtungen berechnet ſich bei Liquidation der 
Prinz⸗Wilhelm Bahngeſellſchaft die auf jede Aktie derſelben fallende baare Ab⸗ 
findung auf, vom 1. Januar 1863. ab mit vier Prozent verzinsliche 40 Rthlr., 
vierzig Thaler. An Stelle dieſer zu erwartenden Baarabfindung offerirt die 
Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft allen Aktionairen der Prinz» Wilhelm 
Eiſenbahngeſellſchaft, welche ſich dazu bereit zeigen werden, vom 1. Januar 
1863. ab, einen Aktienaustauſch in der Weiſe, daß fuͤr je 5, fuͤnf, DIN 
Wilhelm Stammaktien je 3, drei, Bergiſch-Maͤrkiſche Stammaktien Littr. A. 
und dieſem Verhaͤltniſſe entſprechend, für einzelne Prinz-Wilhelm Stammaktien 
Bons auf %, ir Bergiſch⸗Maͤrkiſche Stammaktien Littr. A. gegeben werden. 
Dieſe Bons ſollen, ſoweit fie in einer in volle Aktien aufgehenden Anzahl praͤ⸗ 
ſentirt werden, gleichfalls gegen eine entſprechende Anzahl Bergiſch-Maͤrkiſche 
Aktien nebſt Dividendenſcheinen umgetauſcht werden. Fuͤr einzelne Bons, ſo— 
wie für die beim Umtauſche der Bons gegen Aktien uͤberſchießenden Fuͤnftel⸗ 
Antheile, wird den Inhabern auf Verlangen eine baare Verguͤtung gewaͤhrt, 
deren Hoͤhe dem fee billigen Ermeſſen der Verwaltung der Bergiſch⸗ 

Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft uͤberlaſſen bleibt, jedoch niemals fuͤr jeden 
Fuͤnftel⸗Antheil 3 2 als 13 Rthlr. 10 Sgr., dreizehn Thaler zehn Silber⸗ 
roſchen, betragen ſoll. Beiſpielsweiſe kann alſo für zwei Bons (5 Bergiſch⸗ 

arkiſche Aktie) eine Bergiſch-Maͤrkiſche Aktie, und die Zahlung von mindeſtens 
13 Rthlr. 10 Sgr. verlangt werden. Im Uebrigen gewaͤhren jene Bons ge⸗ 
genuͤber der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft keinerlei Rechte, insbeſon⸗ 
dere keinen Anſpruch auf Dividende. 


Die zu dieſem Zwecke neu zu emittirenden ſtempelfreien Stammaktien 
Littr. A. der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft erhalten mit den bisher 
nach dem Statute vom 12. Juli 1844. und deſſen Nachtraͤgen emittirten Pri⸗ 
vat⸗Stammaktien Littr. A, völlig gleiche Rechte und werden ihnen Dividenden⸗ 
ſcheine vom 1. Januar 1863, ab beigefügt. Für jede folchergeftalt 1 

tie 


. 


. 


1 . „ ET - Fr 5 n r 
TREE N . Be 9 ar - > ö 
* 3) 9 1 „ ‚Ale ORAL 2 3 


vr 
W 
2 


8 


5 Aktie bringt die Bergiſch⸗Maͤrkiſche el den Gru e von der nach H. 3. zu 


zahlenden Summe von 520,000 Rthlrn. den etrag von 40 Rthlrn. nebft vier 
Prozent Zinſen vom 1. Januar 1863. ab in Abzug. 


H. 5. 


Die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet ſich, die Zahl 
der Mitglieder der Deputation, welche nach $. 2. des am 23. Auguſt 1850. 
mit dem Staate abgeſchloſſenen Vertrages die Intereſſen der Aktionaire wahr⸗ 
zunehmen hat, noch um ein Mitglied und einen Stellvertreter deſſelben zu ver⸗ 
mehren, welche an der Bahnſtrecke Vohwinkel-Steele wohnen müffen. 


f Dieſer Vertrag iſt in duplo gefertigt und hat jede Partei eine Ausfer⸗ 
tigung erhalten. 


Elberfeld, den 6. Dezember 1862. 


Die Deputation der Aktionaire der Die Deputation der Ak— 


Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn. tionaire der Prinz⸗ 
Wilhelm Bahn. 
Dl. v. d. Heydt. Wm. Hammacher. Dl. v. d. Heydt. 
Wm. Ulenberg. Dr. Muͤſer. Wm. Ulenberg. 
W. Werle. Lu dw. v. Papen. F. H. Wuͤlfing. 
F. H. Wuͤlfing. W. Wortmann. F. A. Feldhoff. 
Genehmigt: 


Elberfeld, den 6. Dezember 1862. 


Königliche Eiſenbahndirektion. 
Daneo. Plange. Duddenhauſen. Bene. 
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(Nr. 5663.) Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend einen Statut⸗Nachtrag der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 16. Februar 1863, N 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ır. 


Nachdem die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft in der General⸗ 
verſammlung ihrer Aktionaire vom 29. November 1862. ihre Deputation zur 
Beſchließung des anliegenden Statut-Nachtrages bevollmaͤchtigt hat, wonach 
insbeſondere die Stammaktien Littr. B. der Geſellſchaft im Wege der freien 
Vereinbarung mit den Inhabern gegen Stammaktien Littr. A. umgetauſcht, 
die Mitglieder der Geſellſchafts- Deputation vermehrt und das Stammaktien⸗ 
Kapital Littr, A. der Geſellſchaft um die Summe von 1,287,000 Thalern 
durch Kreirung einer entſprechenden Zahl fernerer Stammaktien Littr. A. der 
Geſellſchaft erhoͤht werden ſoll, wollen Wir dieſem Statut⸗Nachtrage die bean⸗ 
tragte landesherrliche Genehmigung hierdurch ertheilen. 


0 Die gegenwaͤrtige Urkunde iſt durch die Geſetz- Sammlung bekannt zu 
machen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 16. Februar 1863. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 


Nachtrag 
zu dem Statute der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


$. 1. 


Die Behufs Anlage der Bahn von Dortmund bis Soeſt auf Grund des 
durch Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6. Juli 1853. genehmigten Statut⸗Nach⸗ 
trages emittirten 5000 Stuͤck Stammaktien Littr. B. der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen 

Eiſenbahngeſellſchaft ſollen im Wege der freien Vereinbarung mit den Inha⸗ 
bern gegen Bergiſch-Maͤrkiſche Stammaktien Littr. A., Aktie gegen Aktie, um⸗ 
getauſcht werden. a 9 2 
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H. 2. 


Die Königliche Verwaltung der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn wird er- 
mächtigt, für jenen Umtauſch eine praͤkluſtoiſche Endfrift und bezuͤglich des An⸗ 
theils an der Dividende die ſpeziellen Modalitäten des Umtauſchgeſchaͤfts fuͤr 
die einzelnen zum Umtauſch gelangenden Aktien feſtzuſetzen. 


H. 3. 


Bis ſaͤmmtliche Aktien Littr. B zur Umwechſelung gelangt ſind, uͤbt die 
Abtheilung der Bergiſch-Maͤrkiſchen Aktionaire Littr. A., den noch nicht um⸗ 
gewechſelten Aktien Littr. B. gegenüber, die im Dortmund ⸗Soeſter Statut⸗ 
Nachtrage feſigeſetzten Rechte der von ihr eingeloͤſten Aktien Littr. B. aus. 


H. 4. 


Auch nach Umwechſelung ſaͤmmtlicher Stammaktien Littr, B. behält es 
bei dem H. 2. des Dortmund ⸗Soeſter Statut⸗Nachtrages, ſowie bei der durch 
H. 20. deſſelben eingefuͤhrten Vermehrung der Mitglieder der Deputation um 
zwei Mitglieder und zwei Stellvertreter mit der Maaßgabe ſein Bewenden, 
daß dieſelben nunmehr durch die Stammaktionaire ohne Unterſchied gewaͤhlt 
werden ſollen. 

Außerdem wird die Deputation um noch zwei Mitglieder und zwei Stell⸗ 
vertreter vermehrt, welche aus ſolchen Orten zu waͤhlen ſind, welche von der 
von Witten reſp. Dortmund nach Duisburg und Oberhauſen führenden Bahn⸗ 
ſtrecke beruͤhrt werden. 


H. 5. 
Die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenba ngeſellſchaft vermehrt zum Zwecke des 


im H. 1. naͤher bezeichneten Umtauſches, ſowie der Aktienauswechſelung, welche 


im F. 4. des mit der Prinz-Wilhelm Eiſenbahngeſellſchaft am 6. Dezember 
1862. abgeſchloſſenen Vertrages vorgeſehen iſt, und zur Verbeſſerung der bau⸗ 
lichen Anlagen des Unternehmens ihr Stammaktien-Kapital Littr. A. um die 
Summe von 1,287,000 Thalern, Einer Million zweihundert ſieben und achtzig 
Tauſend Thalern, durch Ausgabe von 12,870 ſtempelfreien Bergiſch-Maͤrki⸗ 
ſchen Stammaktien Littr. A., welche mit den bisher emittirten Privat⸗Stamm⸗ 
aktien Littr. A. gleiche Rechte genießen ſollen, und mit dieſen zuſammen ein 
Stammaktien⸗Kapital von 13 Millionen Thalern repraͤſentiren. 


(Nr. 56635665.) (Nr, 5664.) 
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(Nr. 5664.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung der unter der Firma 
8 „Bielefelder Aktiengeſellſchaft für mechaniſche Weberei“ mit dem Sitze 
zu Bielefeld errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 27. Februar 1863. 


Das Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 23. Februar 
1863. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma „Bielefelder Ak⸗ 
tiengeſellſchaft für mechaniſche Waben; mit dem Sitze zu Bielefeld, ſowie 
deren Statut vom 7. reſp. 30. Januar 1863. zu genehmigen geruht. Der 
Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung zu Minden bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 27. Februar 1863. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Gr. v. Itzenplitz. 


(Nr. 5665.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Genehmigung der Abaͤnderung der 
Statuten der unter der Firma „Phoͤnix, Aktiengeſellſchaft für Bergbau 


und Huͤttenbetrieb“ mit dem Sitze zu Laar beftehenden Geſellſchaft. Vom 
5. Maͤrz 1863. 


Dee Königs Majeſtat haben mittelft Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 16. Februar 
1863. die von der außerordentlichen Generalverſammlung der Geſellſchaft 
Phoͤnir, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Huͤttenbetrieb, zu Laar bei Ruhr⸗ 
ort, vom 29. Oktober v. J. beſchloſſene und durch notarielle Verhandlung von 
demſelben Tage beurkundete Abaͤnderung des Artikels 6. lit. e. ihrer am 18. 
November 1860. genehmigten revidirten Statuten zu genehmigen geruht. 


Der Allerhoͤchſte Erlaß, ſowie der die Abaͤnderung der Statuten betref⸗ 


fende Beſchluß wird durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu 
Duͤſſeldorf bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 5. Maͤrz 1863. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
a Gr. v. Itzenplitz. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


